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Infomaterial Verhaltensprobleme / Verhaltensstörungen

Was sind Verhaltensprobleme?
Jedes Verhalten, das für Sie als Besitzer ein Problem ist, kann grundsätzlich als Verhaltensproblem 
eingestuft  werden.  Dabei  kann  dieses  Verhalten  der  Natur  des  Tiers  entsprechen,  es  kann 
arttypisch oder aber übersteigert, unerwünscht und sogar krankhaft sein. 

Was ist unerwünschtes Verhalten? 
Unerwünschtes  Verhalten gehört  grundsätzlich zum Bereich des  Normalverhaltens.  Sind diese 
Verhaltensweisen jedoch besonders ausgeprägt oder intensiv, können sie das Zusammenleben mit 
dem Tier deutlich beeinträchtigen und stören. Dadurch kann es schließlich zu Probleme bei der 
Haltung und Nutzung des Tieres kommen. Häufig haben diese Verhaltensauffälligkeiten nicht nur 
Einfluss auf das Befinden des Tieres und die Mensch-Tier-Beziehung. Auch Nachbarn und Freund 
fühlen sich bei Hunden manchmal durch ständiges Bellen gestört oder durch Anspringen und 
Ungehorsam  gefährdet.  Zu  den  unerwünschten  Verhaltensweisen  können  z.B.  Jagdverhalten, 
übermäßiges  Bellen  oder  Miauen  (Vokalisieren),  unangebrachtes  Aggressionsverhalten  oder 
andauerndes  Markieren  gezählt  werden.  Manchmal  bleibt  solch  unerwünschtes  Verhalten 
zeitlebens  bestehen,  ohne  sich  zu  verschlimmern.  Andere  Probleme  verstärken  sich  dagegen 
langsam und führen so später zu einer wirklichen Belastung.

Was ist eine Verhaltensstörung?
Echte  Verhaltensstörungen  (wie  z.B.  Psychosen  oder  Neurosen)  sind  durch  verschiedenen 
Symptome (Verhaltensproblemen) gekennzeichnet und beeinträchtigen das Tier stark. Tier und 
Tierbesitzer leiden dabei oft extrem unter der Situation. Wohingegen viele Besitzer unerwünschtes 
Verhalten  ihren  Vierbeinigen  Begleiter  tolerieren  und  dulden,  ist  bei  einer  echten 
Verhaltensstörung schnelle Hilfe ratsam um das Leid für alle Beteiligten so schnell wie möglich zu 
minimieren. Typisch Verhaltensstörungen sind z.B.:

– Einfache und multiple Phobien
– Generalisierte Angststörungen
– Hyperaktivitätsstörungen
– Deprivationssyndrom
– Depressive Störungen
– Unipolare Störungen
– Persönlichkeitsstörungen 
– Kognitive Dysfunktion
– Hyperaggressionstörungen
– Obsessiv-kompulsive Störungen
– Stereotypien und Zwangsneurosen
– Akutes posttraumatisches Syndrom
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